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4. Kreisklasse Herren West

SV Emmelndorf III : VfL Jesteburg V 
Freitag, 29.09.2023, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach ca. 120 Minuten Spielzeit nahm der VfL Jesteburg V beim 5:5 gegen den SV Emmelndorf III in
der 4. Kreisklasse Herren West einen Zähler mit. Besonders Tobias Goldschalt behielt in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den VfL Jesteburg V gewinnen.
Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 18:20.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Den Sieg von Goldschalt / Knubbe konnten Jüncke / Lehmitz
im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg waren Hanselmann / Suhr im Spiel gegen Erpenstein / Stöckl bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie
mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Keine Chancen ließ Patrick Hanselmann daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Arno Erpenstein.
Malte Suhr bekam anschließend seinen Gegner Tobias Goldschalt indessen beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 3:11, 4:11, 8:11 gegen
Sandra Knubbe fand Kurt Jüncke von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Kai-Uwe Lehmitz gelang es nachfolgend Erich Stöckl zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorfeld bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Einen Erfolg verpasste anschließend Patrick
Hanselmann dagegen beim 7:11, 12:10, 3:11, 6:11 gegen Tobias Goldschalt und verpasste somit
einen überraschenden Erfolg. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Malte Suhr konnte im Spiel gegen Arno Erpenstein einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kurt Jüncke die
Partie gegen Erich Stöckl, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 4:5. Kai-Uwe Lehmitz hatte seine Gegnerin Sandra Knubbe beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass er
der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Damit fand der Mannschaftskampf
diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der SV Emmelndorf III in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
05.10.2023 gegen Blau-Weiss Buchholz IV an. Für den VfL Jesteburg V steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TSV Eintracht Hittfeld IV am 07.11.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:4 geht.

 Statistik:
 SV Emmelndorf III

Doppel: Jüncke / Lehmitz 0:1, Hanselmann / Suhr 1:0 
Einzel: P. Hanselmann 1:1, M. Suhr 1:1, K. Jüncke 0:2, K. Lehmitz 2:0 

 VfL Jesteburg V
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Doppel: Goldschalt / Knubbe 1:0, Erpenstein / Stöckl 0:1 
Einzel: T. Goldschalt 2:0, A. Erpenstein 0:2, E. Stöckl 1:1, S. Knubbe 1:1


